
trag für die Allge-

meinheit. Umso mehr

freut es ihn, dass er

nun für sein Engage-

ment ausgezeichnet

worden ist. „Ich bin

sehr gerührt, dass ich

mich sogar in das

Goldene Buch eintragen darf“, sagt Eduard Ig-

naszak voller Stolz. Für ihn bedeutet der Preis

sehr viel: „Der Oskar und der Bambi sind neben

dem Bürgerpreis unwichtig – für mich zählt nur

der Bürgerpreis Herten!“ Er bedankt sich vor al-

lem bei seiner Frau und seinem Sohn für die

große Unterstützung in seiner 30-jährigen Ver-

einstätigkeit. Für die Zukunft wünscht sich

Eduard Ignaszak nur eins: „Neben all den Titeln

42   Herten erleben  19|2007

macher & malocher

Buch der Stadt Herten steht, ist für Ilse Schnei-

der etwas ganz Besonderes. „Mit dem Bürger-

preis Soziales wird mir, aber auch dem gesamten

Vorstandsteam, für die viele langjährige Arbeit

gedankt und unsere Leistung anerkannt“, sagt

sie und freut sich. Ihre Stimme lässt erraten, wie

stolz Ilse Schneider ist: „Ich bin wirklich sehr,

sehr stolz!“

Oskar oder Bambi, für mich
zählt nur der Bürgerpreis
Eduard Ignaszak: Vorsitzender des 

SV Westerholt, Abteilung Schwerathletik

Mit dem Bürgerpreis Sport wird in diesem Jahr

Eduard Ignaszak geehrt. Für den Vorsitzenden

vom SV Westerholt ist die ehrenamtliche Tätig-

keit im Sportverein ein selbstverständlicher Bei-

Ich bin sehr, sehr stolz
Ilse Schneider: Vorsitzende der 

Ortsgruppe Herten-Mitte des Sozial-

verbands Deutschland

„Der Abend war für mich ein Traum, den ich nie

vergessen werde. Das war einmalig!“, sagt die

Preisträgerin Ilse Schneider und ist fast sprach-

los. Mit einer Verleihung in einem solch feier-

lichen Rahmen hat sie nicht gerechnet. Deshalb

muss sie ihre Rede

auch ganz spontan

halten und hat sich

nicht schon vorher

ein paar Zeilen zu-

recht gelegt. Dass

ihr Name von jetzt

an im Goldenen

Stolz, Anerkennung und Dank  
E s  i s t  t a t s ä c h l i c h  e i n  g a n z  b e s o n d e r e r  A b e n d  i m  
F e s t s a a l  v o n  S c h l o s s  H e r t e n .  F ü n f   M e n s c h e n  e r h a l t e n
d e n  B ü r g e r p r e i s .  D a n k  f ü r  e i n  m a n c h m a l  J a h r z e h n t e
w ä h r e n d e s  E n g a g e m e n t  u n d  d i e  G e w i s s h e i t  „ D a s ,  w a s  i c h
t u e ,  w i r d  w a h r g e n o m m e n . “  Z u  a l l e r e r s t  v o n  B ü r g e r -
m e i s t e r  D r.  U l r i c h  P a e t z e l ,  d e r  d e n  P r e i s t r ä g e r n  d i e
S k u l p t u r  v o n  H e i n r i c h  B r o c k m e i e r  ü b e r r e i c h t e .  
D i e  G e e h r t e n  s i n d  t i e f  b e e i n d r u c k t .  L e s e n  S i e  s e l b s t .

Die Bürgerpreisträger

2006: Lothar Busch,

Rudi Conzen, Heinrich

Lauf, Walter Philipp,

Paul Haasch, Heinz-

Dieter Busch, Heiko 

Baron, Walter Mrozek

(das Team des Stadtteil-

Info Herten-Süd), Ro-

land Kerutt, Peter Heinrich,

Ilse Schneider, Eduard

Ignaszak mit Bürger-

meister Dr. Uli Paetzel.
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und Preisen, die unsere Athleten gewonnen ha-

ben, fehlt nur noch eine Teilnahme bei den

Olympischen Spielen!“

Eine Anerkennung für 
das Team
Heinrich Lauf: Redakteur des Stadtteil-

Infos Herten-Süd

Für die Redaktion des Stadtteil-Infos Herten-

Süd ist die Auszeichnung eine große Ehre. „Der

Preis ist eine Anerkennung für das gesamte

Team“, so Redakteur Heinrich Lauf. Eine lange

Rede will der 86-jährige nicht halten, das

Schreiben ist ihm lieber als das Reden. Und so

bedankt er sich nur kurz bei allen, die der Redak-

tion in den ganzen Jahren Arbeit geholfen ha-

ben. Sprachlos war Heinrich Lauf dann auch

noch, als er sich in

das Goldene Buch

eintragen sollte:

„Damit hatte ich

gar nicht gerech-

net“, erzählt er

stolz: „Das ist für

uns eine große

Ehre.“ Damit er an seinem wichtigen Tag auch

einen tollen Auftritt hat, wird er von Frau und

Tochter gut beraten. Sie wählen seine Abend-

garderobe für ihn aus. „Denn Krawatte zum An-

zug trage ich wirklich nur an besonderen Tagen.“ 

Schüler sind seine 
Heinzelmännchen
Peter Heinrich: Mitglied in der Vereinigung

der Verfolgten des Nazi-Regimes 

im Bund der Antifaschisten (VVN/BdA)

„Der Preis ist eine

Anerkennung für

meine Arbeit.“ Peter

Heinrich ist stolz

auf seine Arbeit

und sein Engage-

ment gegen Rechts.

Er möchte jedoch

nicht alleine im Mittelpunkt stehen und dankt

vor allem den Schülern, die er seine „Heinzel-

männchen“ nennt, für ihre Arbeit. Peter Heinrich

engagiert sich seit 15 Jahren in der VVN. Für ihn

bedeutet der Preis auch eine Verpflichtung für

weiteres Engagement. Dennoch stehe auch die

Bürgerpreis der Stadt Herten

Darius Rambalski, Bürgermeisterbüro

Kurt-Schumacher-Straße 2

45699 Herten, Tel.: 0 23 66 / 30 35 79

infotipps

Sophia Immohr

gute Sache im Mittelpunkt. Der Eintrag in das

Goldene Buch der Stadt ist für ihn ebenfalls et-

was ganz Besonderes. Denn normalerweise dür-

fen sich nur prominente Leute in das Buch ein-

tragen. „Dass sich nicht immer nur Ministerprä-

sidenten dort verewigen dürfen, sondern auch

die kleinen einfachen Bürger dieser Stadt, das

finde ich toll.“, sagt Peter Heinrich und ist über

diese Ehre erfreut.

Bestätigung und Ansporn
Roland Kerutt: Diplom-Biologe im Bereich

Umwelt und Bildung. Seit 20 Jahren im

Bund für Umwelt- und Naturschutz aktiv,

Mitgründer des Naturerlebnisgartens

Für Preisträger Ro-

land Kerutt ist die

Ehrung eine Be-

stätigung seines En-

gagements „Der

Preis ist eine erfreu-

liche Anerkennung

und ein Ansporn für

meine weitere Ar-

beit“, sagt er und fühlt sich ermuntert, seine

Projekte im Bereich der Umweltpädagogik wei-

terzuführen. Eine Rede hat Roland Kerutt nicht

gehalten, auch wenn er gut auf seinen Auftritt

vorbereitet war. Gemeinsam mit seiner Frau hat

er zuvor einen passenden Anzug ausgesucht,

damit er während des feierlichen Höhepunkts

des Abends auch eine gute Figur macht. Denn

die Ehre, sich in das Goldene Buch eintragen zu

dürfen, erfüllt auch ihn mit Stolz. „Das ist eine

seltene Gelegenheit, nicht jeder darf sich dort

eintragen“, erzählt er und ergänzt, dass er sich

durch den Eintrag in das Goldene Buch noch

mehr mit der Stadt Herten verbunden fühlt.
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 – der Bürgerpreis

Im feierlichen Rahmen

wurde den Preisträgern

die Bronzeskulptur

„Miteinander“ des Reck-

linghäuser Künstlers

Heinrich Brockmeier im

Barocksaal des 

Schloss überreicht.
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